
Ausbeutung und Krieg zu be­
stehen. Heute lautet die For­
derung an uns, die Gesell­
schaftswissenschaft zu be­
herrschen, mit hellen Köpfen 
und heißen Herzen die Pro­
bleme der wissenschaftlich- 
technischen Revolution zu be-

Von den Händen der Arbeiter 
wird in der modernen sozia­
listischen Industrie der größte 
Anteil an der Produktion des 
gesellschaftlichen Reichtums 
geschaffen. Die Interessen der 
Arbeiterklasse verbinden sich 
am unmittelbarsten mit dem 
Aufbau des sozialistischen 
Systems. Sie ist von der Ge­
schichte dazu berufen, unter 
Führung der marxistisch-leni­
nistischen Partei auf dem Wege 
zu unserer neuen Welt voran­
zugehen.
Die Parteidiskussion in Vorbe­
reitung des VII. Parteitages ist 
'ine Aussprache über den 

lassenstandpunkt gewesen, 
snosse Gerhard Käst, dessen 
me und dessen Haltung für 
Uionen Bürger der DDR zu 
em festen Begriff wurden, 
'trat ihn, als er sich zu der 
kenntnis bekannte, daß bei 

is keiner auf Kosten des an­
dren leben dürfe. Klassen- 
tandpunkt bezogen gleich ihm 
er Genossenschaftsbauer Her- 
ert Middelstädt und weitere 

Jenossen, die sich in der Par­
teidiskussion äußerten. Wie 
viele antworteten ihnen, um 
zuzustimmen, wie viele, die 
ihren Gedanken folgend selber

Richtiger Klassenstandpunkt — 
das bedeutet, die Vorteile der 
sozialistischen Gesellschafts­
ordnung zu nutzen, mitzupla­
nen, mitzuarbeiten und mitzu­
regieren. Die sozialistische De­
mokratie in unserem Staat 
bietet nicht nur allen die Mög­
lichkeit für Mitbestimmung 
und Mitbetätigung, sondern er­
fordert sie auch. Bei uns lenkt 
das Volk seine Geschicke selbst. 
Diese Demokratie beschränkt 
sich nicht, wie in der bürger­
lichen Ordnung, auf die

wältigen und in Wirtschaft und 
Gesellschaft komplizierte Pro­
zesse zu meistern.
Richtiger Klassenstandpunkt — 
das bedeutet, sein Handeln auf 
das Beispiel der Schrittmacher 
einzurichten und selber ein sol­
cher Schrittmacher zu sein.

nachgedacht und neu gedacht 
hatten!
Richtiger Klassenstandpunkt — 
das bedeutet Leistung im 
Kampf für die Erfüllung der 
Ziele unseres Volkswirtschafts­
planes, für wissenschaftlich- 
technischen Höchststand und 
niedrige Kosten. Wir dürfen es 
uns nirgends „im Mittelfeld 
wohl sein lassen“ und wir dür­
fen die steilen Pfade der Wis­
senschaft nicht scheuen, wenn 
wir die Überlegenheit des So­
zialismus auf allen Gebieten 
beweisen wollen.
Als moderner sozialistischer 
Industriestaat mit einer hoch 
entwickelten Landwirtschaft 
belegt die DDR einen der vor­
deren Plätze unter den führen­
den Ländern der Welt. Dahin 
gebracht hat sie die weitsich­
tige, konsequente Politik un­
serer Partei und die schöpfe­

rische Leistung des Volkes un­
serer Republik. Auch unsere 
Vorhaben für die kommenden 
Jahre werden das Werk von 
Millionen arbeitenden Men­
schen sein — ein bewußtes, 
wohldurchdachtes und solides 
Werk, das die Autorität und 
Anziehungskraft unseres Staa­
tes weiter erhöht.

Stimmabgabe an einem einzel­
nen Wahltag, während die 
werktätigen Massen an den 
übrigen Tagen von jeder ver­
bindlichen Willensäußerung 
und schon gar von der Willens­
vollstreckung ausgeschlossen 
sind. Sie ist eine Demokratie 
für jeden Tag der zwischen 
zwei Wahlentscheidungen lie­
genden Jahre; denn Staat und 
Volk stehen sich bei uns nicht 
mehr feindlich und fremd ge­
genüber; der Staat ist in der 
DDR die politische Organisa­

tion des Volkes. So werden 
sich, indem wir die Beschlüsse 
des VII. Parteitages verwirk­
lichen, neue staatsbürgerliche 
Merkmale herausbilden. Das 
Interesse und die Aufgeschlos­
senheit des einzelnen gegen­
über den gesellschaftlichen An­
gelegenheiten, die aktive Betei­
ligung an ihrer Ausarbeitung 
und Lösung, Ehrlichkeit und 
Disziplin gegenüber Gesell­
schaft und Staat zählen dazu. 
Ein Mitglied unserer Gesell­
schaft nimmt seine Bürger­
rechte aktiv wahr und versteht, 
daß es keine Rechte ohne 
Pflichten und keine Pflichten 
ohne Rechte gibt.
Richtiger Klassenstandpunkt — 
das bedeutet, das Bündnis der 
Arbeiterklasse mit den Genos­
senschaftsbauern und den an­
deren Schichten der Bevölke­
rung zu pflegen und zu vertie­
fen. Dieses Bündnis hat unsere 
Partei zur Zeit des schweren 
Anfangs geschmiedet, und es 
hat reiche Früchte getragen 
für alle. Im Prozeß der Voll­
endung des Sozialismus wer­
den sich die Beziehungen der 
Menschen weiter wandeln — 
eben im Geiste einer Gemein­
schaft, deren Mitglieder sich 
gegenseitig achten und voran­
bringen.
Richtiger Klassenstandpunkt — 
das bedeutet tiefe und uner­
schütterliche Liebe zum ersten 
sozialistischen Vaterland der 
deutschen Arbeiterklasse und 
des ganzen Volkes. Solche 
Liebe ist ebenso stark wie der 
Haß gegen die imperialisti­
schen Feinde. Kein Staat in 
Deutschland vor dem unseren, 
und keiner neben ihm, hat diese 
Übereinstimmung von Macht 
und gesellschaftlichem Fort­
schritt, Macht und schöpferi­
scher Vervollkommnung des 
Menschen, Macht und Geist 
vorzuweisen, weil sich seine 
Bürger vom Geist des Friedens 
leiten lassen, von den weltver­
ändernden Ideen des Sozialis­
mus. Unser Arbeiter-und- 
Bauern-Staat hat der deut­
schen Geschichte einen neuen 
Sinn und eine neue Richtung 
gegeben.
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